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1917 Akte Nachlass Dimitri  
 

Protokoll 
 

Zur anberaumten Sitzung ist Niemand erschienen. 

Einen Bericht zur Sache erstattete das Gerichtsmitglied S. W. Alexejew. 

 

                                                                           Der Sekretärsgehilfe  
                                                                                 (Unterschrift) 

 
Beschluss 

24. Juni 1917 

 

Verfügung der provisorischen Regierung des Petrograder Bezirksgerichts, Abteilung Nr. 7, 
in der folgenden  Besetzung  

 

                                           des Herrn Vorsitzenden des Gerichts, 
                                           einem Mitglied des Bezirksgerichts als Beisitzer  
                                           und dem Sekretär.  
 

Habe den Inhalt der Akte zur Bestätigung des kirchlichen Testaments von Dimitri 
Konstantinowitsch Rennenkampff angehört.  ------------------------------------------------------- 

 

Die Witwe des wirklichen Staatsrates, Emilia Paulowna Rennenkampff, hat in ihrem Gesuch 
vom 16. Mai 1917 an das Bezirksgericht darum gebeten, das kirchliche Testament des 
Kammerherrn des Höchsten Hofes, des wirklichen Staatsrates Dimitri Konstantinowitsch 
Rennenkampff zur Bestätigung und Erfüllung freizugeben. 

 

Der Inhalt des Testamentes lautet wie folgt: 

 

Kirchliches Testament. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes im 
Jahre 1908, den 27. Oktober. 

 

„Ich eigenhändig Unterzeichneter, Beamter für Sonderaufträge in Seiner Hoheitlich 
Imperatorischen Kanzlei im Range eines Kammerherrn des Höchsten Hofes, wirklicher 
Staatsrat Dimitri Konstantinowitsch Rennenkampff erkläre im Vollbesitz meiner 
körperlichen und geistigen Kräfte, dass ich nach meinem Tode das von mir erworbene 
gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen so wie es steht und liegt meiner 
aufrechten und heiß geliebten Frau, Emilia Paulowna Rennenkampff, geb. Richter zu vollem 
unbestreitbarem Eigentum vermache.“ 

 

Unterschrift:  

Im Range, Kammerherr des Höchsten Hofes, wirklicher Staatsrat 

Dimitri Konstantinowitsch Rennenkampff, St. Petersburg, Ingenieurstr. 4, Wohnung 11 
(M.P.) 
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Hiermit wird bestätigt, dass dieses kirchliche Testament des Herrn Dimitri 
Konstantinnowitsch Rennenkampff, Kammerherr des Höchsten Hofes und wirklicher 
Staatsrat, von ihm im Vollbesitz seiner geistigen und körperlichen Kräfte eigenhändig 
geschrieben und unterschrieben wurde. 

 

Zeugen waren: 

 

1. Wirklicher Staatsrat Nikolai Rudolfowitsch Schulmann,  

          St. Petersburg, Ingenieurstr. 4, Wohnung 5 

2. Wirklicher Staatsrat Dimmitri Ismailowitsch Sokolowski, 

    St. Petersburg, Ingenieurstr. 4, Wohnung 26 

3. Ehrenhafter Leibarzt des Höchsten Hofes  

    Staatsrat Dr. med. Sergej Alexejewitsch Ostrogorski, 

    St.. Petersburg, Theaterplatz, Haus 6, Wohnung 6 

 

                                                  Unterschriften: 

                                                                            Gerichtsvorsitzender, 

                                                                            Sekretärsgehilfe 


